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FUSSBALL

Champions League
Achtelfinal-Hinspiele
FC Chelsea – OSC Lille 2:0(1:0)
FC Villarreal – Juventus Turin 1:1(0:1)
Benfica Lissabon – Ajax Amsterdam Mi.,21.00
Atletico Madrid – Manchester United Mi.,21.00
(Rückspiele am 15./16. März)

Europa League, Zwischenrunde
Rückspiele, u.a.
San Sebastian – RB Leipzig Do.,18.45/Hinspiel2:2
Glasgow R. – Dortmund Do.,RTL/21.00/Hinspiel4:2

Italien, 26. Spieltag
FC Bologna – Spezia 2:1(1:1)

Spanien
Celta Vigo – Levante 1:1(0:0)
1. Real Madrid 25 17 6 2 51:20 57
2. FC Sevilla 25 14 9 2 37:17 51
3. Betis Sevilla 25 14 4 7 47:30 46
4. FC Barcelona 24 11 9 4 42:28 42
5. Atlético Madrid 25 12 6 7 45:34 42
6. FC Villarreal 25 10 9 6 42:24 39
7. San Sebastian 24 10 8 6 24:25 38
8. Athletic Bilbao 25 9 10 6 29:21 37
9. Celta Vigo 25 8 8 9 29:26 32
10. Osasuna 25 8 8 9 25:30 32
11. Vallecano 24 9 4 11 28:29 31
12. FC Valencia 25 7 9 9 37:42 30
13. Esp. Barcelona 25 7 8 10 30:35 29
14. FC Elche 25 7 8 10 28:34 29
15. FC Getafe 25 6 8 11 24:28 26
16. Real Mallorca 24 6 8 10 23:38 26
17. FC Granada 25 5 9 11 27:40 24
18. FC Cádiz 25 3 11 11 21:39 20
19. CD Alaves 25 5 5 15 19:42 20
20. UD Levante 25 2 9 14 25:51 15

Türkei
Istanbul Basaksehir – Konyaspor 2:1(0:1)
Tabellenspitze
1. Trabzonspor 26 19 6 1 48:18 63
2. Konyaspor 26 14 7 5 41:24 49
3. Istanbul Basaksehir 26 14 4 8 38:24 46
4. Adana 26 12 8 6 42:27 44
5. Fenerbahce 26 12 7 7 40:30 43
6. Besiktas Istanbul 26 11 8 7 37:32 41
7. Alanyaspor 26 11 7 8 44:40 40
8. Hatayspor 26 12 3 11 37:41 39
9. Kayserispor 26 10 8 8 38:37 38

HANDBALL

EHFEuropean League, 8. Spieltag
Gr. A: Füchse Berlin – CD Bidasoa 35:23(16:10)
Gr. B: TBV Lemgo – HB Nantes 37:37(17:20)
Gr. C: Pays d‘Aix UC – SC Magdeburg 28:39(13:20)

VOLLEYBALL

Bundesliga, Frauen, 20. Spieltag
Vilsbiburg – VfB Suhl 0:3
VC Wiesbaden – Schweriner SC 2:3

TISCHTENNIS

Bundesliga
Mühlhausen – Bor. Düsseldorf 1:3
1. Düsseldorf 19 18 0 1 55:12 36: 2
2. Saarbrücken 18 14 0 4 48:26 28: 8
3. TTC Fulda 19 12 0 7 47:32 24:14
4. Mühlhausen 18 11 0 7 40:31 22:14
5. Bergneustadt 19 10 0 9 41:39 20:18
6. Ochsenhausen 19 10 0 9 39:39 20:18
7. TTC Neu-Ulm 19 9 0 10 33:38 18:20
8. Königshofen 19 9 0 10 37:45 18:20
9. Bremen 19 8 0 11 39:42 16:22
10. Grünwettersbach 19 5 0 14 30:49 10:28
11. TTC Grenzau 19 5 0 14 26:46 10:28
12. Bad Homburg 19 2 0 17 18:54 4:34

EISHOCKEY

DEL
Bremerhaven – Straubing 2:3(1:0,1:3,0:0)
Schwenningen – Iserlohn 4:3(3:0,0:2,1:1)
Köln – Eisb. Berlin 1:7(0:2,0:3,1:2)
1. Eisb. Berlin 41 26 0 15 148:107 83
2. Wolfsburg 41 26 0 15 125:105 75
3. Mannheim 38 25 0 13 120:86 68
4. Ingolstadt 38 20 0 18 134:105 63
5. München 38 19 0 19 123:114 63
6. Bremerhaven 42 24 0 18 129:119 68
7. Straubing 40 20 0 20 141:128 64
8. Nürnberg 41 20 0 21 126:141 62
9. Düsseldorf 42 20 0 22 121:127 60
10. Köln 45 21 0 24 121:142 59
11. Augsburg 40 16 0 24 112:137 51
12. Schwenningen 43 18 0 25 108:122 54
13. Krefeld 38 16 0 22 104:125 46
14. Bietigheim 40 17 0 23 114:148 48
15. Iserlohn 39 15 0 24 112:132 45
(Tabellenplatzermittlung nach Punktequotient)

Auf einen Blick

Kugelstoßer Niko Kappel, 26, vom
VfB Stuttgart soll für eine engere Ver-
zahnung zwischen paralympischen
und olympischen Athleten in der
deutschen Leichtathletik sorgen: Der
Tokio-Bronzegewinner wird Inklusi-
onsbeauftragter des DLV. Foto: Eibner

Wichtige Rolle

Eurosport
11.50 Uhr: Radsport, 4. UAE Tour in den
VAE, 4. Etappe, Fudschaira Fort –
Dschebel Dschais (181 km)

MagentaSport
19.15 Uhr: Eishockey, DEL, u.a. Augs-
burger Panther – Adler Mannheim

DAZN
21 Uhr: Fußball, Champions League,
Achtelfinale, Hinspiele, Benfica Lissa-
bon – Ajax Amsterdam und Atletico
Madrid – Manchester United

ServusTV
20.35 Uhr: Handball, Champions
League, Gr. A, Kiel – Montpellier HB

SPORT IM FERNSEHEN Motorsport
David Schumacher
fährt in der DTM
Köln. Rennfahrer David Schuma-
cher, 20, wechselt aus dem For-
mel-Sport zu den Tourenwagen.
Der Sohn des früheren Grand-
Prix-Piloten Ralf Schumacher, 46,
heuert in der DTM an und wird
als Teamkollege des amtierenden
Meisters Maximilian Götz einen
Mercedes steuern. Schumacher
war in den vergangenen beiden
Jahren in der Formel 3 gefahren.
Die DTM startet in gut zwei Mo-
naten in Portimao (30. April bis
1. Mai/ProSieben überträgt live)
in die neue Saison. sid

Motorrad-WM
Handbruch bei
den Testfahrten
Portimao.Motorrad-Profi Marcel
Schrötter hat sich bei Testfahrten
im portugiesischen Portimao bei
einem Sturz eine Fraktur an der
linken Hand zugezogen. Aktuell
ist ungewiss, ob er beimWM-Auf-
takt am 6. März in Katar mitfah-
ren kann. Obwohl der 29-Jährige
aus Landsberg am Lech damit den
finalen Tag verletzungsbedingt
verpasste, behauptete er sich auf
der achten Position derWertung.
Die diesjährige Saison ist für den
einzigen deutschen Fixstarter für
die Zukunft wegweisend. dpa

Leichtathletik
Klosterhalfen vom
Schmerz gestoppt
Darmstadt. Wegen andauernder
Schmerzen im linken Oberschen-
kel muss die deutsche Spitzenläu-
ferin Konstanze Klosterhalfen
ihre Hallensaison vorzeitig been-
den. Die 25-Jährige startet daher
weder bei den deutschen Hal-
len-Meisterschaften in Leipzig an
diesemWochenende noch bei der
Hallen-WM in Belgrad. Die
Schmerzen, seit einem Sturz beim
Aufwärmen akut, behindern die
Mittelstreckenläuferin des TSV
Bayer 04 Leverkusen auch im
Training zu stark. dpa

Dubai.Der umstrittene Tennis-Su-
perstar Novak Djokovic ist mit ei-
nem Sieg in seine verspätet ge-
startete Saison eingestiegen.
Nach seiner geräuschvollen Aus-
weisung aus Australien wegen
fehlender Corona-Schutzimpfung
besiegte der Serbe in der ersten
Runde des ATP-Turniers in Du-
bai den Italiener Lorenzo Muset-
ti nach 74 Minuten mit 6:3, 6:3.

In seinem ersten offiziellen
Match seit Anfang Dezember
suchte Djokovic noch ein wenig
seinen Rhythmus, er verschlug
zuweilen Bälle, die er sonst sicher
zu Punktgewinnen verwandelt.
Im ersten Satz musste Djokovic
bei eigenem Aufschlag gegen die
Nummer 58 der Weltrangliste
drei Breakbälle abwehren, nach 37
Minuten brachte er den Durch-

gang aber nach Hause. Von den
Rängen waren immer wieder ver-
einzelte „Nole, Nole“-Rufe zu hö-
ren. Auch im zweiten Satz lief

beim hohen Favoriten noch nicht
alles glatt. Gefährdet war sein Er-
folg aber nie. „Vielen Dank dafür,
dass ihr mich auf dem Platz so
willkommen geheißen habt“, sag-
te Djokovic: „Unter dem Strich
steht ein glatter Zweisatzsieg. Ich
muss mit meinem Tennis zufrie-
den sein, vor allem, nachdem ich
fast drei Monate lang nicht ge-
spielt habe.“

Der 20-malige Grand-Slam-Ge-
winner darf in Dubai aufschlagen,
weil die dortigen Behörden für
die Einreise kein Impfzertifikat
fordern, sondern nur einen nega-
tiven PCR-Test. „Die meisten
Spieler haben mich positiv und
herzlich empfangen. Das freut
mich natürlich“, sagte Djokovic.
Im serbischen Fernsehen kündig-
te der streitbare Tennisstar an,

nach dem turbulenten Jahresbe-
ginn „all diese Energie zu kanali-
sieren und sie in geistigen und
körperlichen Treibstoff umzu-
wandeln. Das ist sicherlich eine
zusätzliche Motivation.“

361.Woche als Nummer eins
Djokovic geht in seine 361. Wo-
che als Nummer eins der Ten-
nis-Welt, er könnte die Spitzen-
position aber in den kommenden
Tagen an Daniil Medwedew ver-
lieren. Der russische US-Open-
Sieger übernimmt am kommen-
den Montag aus eigener Kraft
erstmals die Spitze im Ranking,
wenn er das parallel ausgetrage-
ne Turnier im mexikanischen
Acapulco gewinnt. Dort haben al-
lerdings auch Olympiasieger
Alexander Zverev (Hamburg) und

Australian-Open-Champion Rafa-
el Nadal aus Spanien gemeldet.
„Er hat es verdient, die Nummer
eins zu sein“, sagte Djokovic am
Sonntag über seinen Verfolger:
„Wenn es in dieser Woche pas-
siert, werde ich der Erste sein, der
ihm gratuliert.“

Peter Gojowczyk hat derweil
das Achtelfinale des ATP-Tur-
niers in Acapulco erreicht und
trifft dort nun auf Titelverteidi-
ger Alexander Zverev. Der
Münchner setzte sich in der ers-
ten Runde des mexikanischen
Hartplatz-Turniers gegen Bran-
don Nakashima aus den USA mit
6:4, 6:4 durch. Der an Position
zwei gesetzte Alex Zverev (siehe
auch Extra-Meldung) bezwang
ebenfalls einen US-Amerikaner:
Jenson Brooksby. sid/dpa

Fürs Comeback reicht der PCR-Test
Tennis Impfgegner Novak Djokovic ist beim Turnier in Dubai mit einem Sieg auf die Profi-Tour zurückgekehrt.

War sichtlich erleichtert über die
erfolgreiche Rückkehr auf die
Tennis-Bühne: Novak Djokovic.
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Keine Zeit vergeuden. Die
Formel-1-Teams haben
nur sechs Testtage, um
sich für den endgültigen

Aufbruch in eine neue Tech-
nik-Ära zu wappnen. Für den ent-
thronten Weltmeister Lewis Ha-
milton, Triumphator Max Ver-
stappen sowie die Deutschen Se-
bastian Vettel und Mick
Schumacher stehen in Barcelona
von Mittwoch bis Freitag die ers-
ten Ausfahrten auf dem Plan.

Die Autos unterscheiden sich
sehr von den Vorjahresmodellen.
Das hat mit den Lackierungen
nichts zu tun, selbst wenn der Sil-
berpfeil nun nach zwei Jahren in
schwarz auch wieder im klassi-
schen Farblook über die Strecken
rast. Die Reifen sind größer, die
Fahrer befürchten bereits, dass
die Sicht in den Kurven schlech-
ter sein könnte. Die Front- und
Heckflügel – letztere auch noch
geschwungen – sind simpler, die
vielen Flügelchen fallen weg. Al-
les soll der besseren Überhol-
möglichkeit dienen. Durch die
Regeländerungen im aerodynami-
schen Bereich soll es nicht mehr
solche Luftverwirbelungen hinter
den Autos geben. Die Designer
waren gefordert.

Ideale Strecke in Barcelona
Besonders fallen die verschiede-
nen Konzepte bei den Seitenkäs-
ten auf. BeimMercedesW13 sind
sie extrem schmal. Der Wagen
wirkt elegant. „Aggressiv undmu-
tig“, beschreibt Teamchef Mattia
Binotto indes den neuen Ferrari.
Das Rot etwas dunkler, markant
die breiten Seitenkästen mit ei-
ner tiefen Einbuchtung und Kie-
men. Die sind wieder erlaubt. As-
ton Martin hat den neuen Renn-
wagen von Vettel zur Kühlung
ebenfalls damit versehen. Vorder-
radaufhängungen, Nasenkon-
struktionen, Unterboden – auch
hier setzen die Teams auf ver-
schiedene Lösungen. Allerdings
ist davon auszugehen, dass die
Autos schon in Barcelona wieder
mit mehr oder weniger großen

optischen Veränderungen auf die
Strecke gehen. Erst recht im Ver-
lauf der Saison, die auch zu einem
Entwicklungsrennen wird.

Sebastian Vettel (Aston Mar-
tin) undMick Schumacher (Haas)
müssen wie ihre Konkurrenten
auch die neuen Wagen bei der
ersten wichtigen Ausfahrt ken-
nenlernen. Es gibt keine Zeit zu
vergeuden. Die Fahrer betreiben
aber Arbeitsteilung mit ihren Kol-
legen. So wird Vettel am Mitt-
woch im Aston Martin starten,
ehe nach der Mittagspause Lan-
ce Stroll übernimmt. Bei Haas
übernimmt Nikita Masepin den
Auftakt am Vormittag, dann löst
ihn Schumacher ab. „Wir wuss-
ten im vergangenen Jahr von An-
fang an, dass es eine lange und
schwierige Saison werden würde.
Wir hoffen nun auf eine bessere

Saison“, sagte Vettel. 2021 wurde
er in seiner ersten Saison für As-
ton Martin in der Fahrerwertung
nur Zwölfter. Schumacher ließ
seinen StallrivalenMasepin regel-
mäßig hinter sich, schloss im un-
terlegenen Haas sein For-
mel-1-Premierenjahr aber punkt-
los ab. Der Circuit de Barcelo-

na-Catalunya bietet einen idealen
Querschnitt an Anforderungen.
Der 4,675 Kilometer lange Kurs
hat einenMix aus langsamen, mit-
telschnellen und schnellen Pas-
sagen. Auf der langen Geraden
können sich die Fahrer ans Maxi-
mum wagen, in der langgezoge-
nen Kurve die Balance des Wa-
gens testen. Die drei Tage in Bar-
celona sind ein inoffizieller Test-
lauf ohne Zuschauer und ohne
Live-TV-Bilder.

Die gibt es dann erst in Bah-
rain. Vom 10. bis zum 12. März, bei
den zweiten dreitägigen Tests,
müssen Lewis Hamilton und Co.
dort sensible Daten und Erkennt-
nisse für den ersten Grand Prix
des Jahres sammeln. Praktischer-
weise wird das Auftaktrennen
dann am 20. März ebenfalls in
Sakhir ausgetragen. dpa

Respekt vor denRiesenreifen
Formel 1 Die Piloten haben von diesemMittwoch an für drei Tage die Gelegenheit, zum
ersten Mal im neuen Rennwagen zu fahren. Die Tests in Barcelona laufen im Schichtdienst.

Zverevmit
historischer
Nachtschicht

Acapulco.Alexander Zverev hat in
einer historischen Nachtschicht
in Acapulco den ersten Schritt
seiner Mission Titelverteidigung
geschafft. Die deutsche Nummer
eins machte um 4.54 Uhr Ortszeit
mit einem schwer erschufteten
3:6, 7:6 (12:10), 6:2-Erstrundensieg
gegen den US-Amerikaner Jenson
Brooksby den Achtelfinaleinzug
perfekt – so spät war noch kein
Match auf Profi-Tourlevel zu Ende
gegangen.

„Ich bin glücklich, dass ich ge-
wonnen habe und Teil der Ge-
schichte bin“, sagte Zverev nach
der denkwürdigen Partie: „Es war
ein unglaublicher Kampf, ein un-
glaubliches Match. Ich hoffe, dass
diese Woche noch viele weitere
folgen werden.“ Den bisherigen
Rekord hatten Lleyton Hewitt
(Australien) undMarcos Baghda-
tis (Zypern) 2008 bei den Austra-
lian Open mit einem Ende um
4.34 Uhr aufgestellt. Zverevs
Match hatte in Mexiko erst kurz
nach 1.30 Uhr Ortszeit begonnen,
da die beiden vorherigenMatches
in der Abendsession jeweils die
Drei-Stunden-Marke geknackt
hatten. Olympiasieger Zverev, der
im zweiten Satz zwei Matchbälle
abwehren musste, trifft nach sei-
nem Erfolg nun auf den Münch-
ner Peter Gojowczyk.

Alexander Zverev agierte ge-
gen Jenson Brooksby, der vergan-
genes Jahr einen großen Sprung
in derWeltrangliste gemacht hat-
te, im ersten Satz zu verhalten,
und sein Gegner attackierte mit
starken Returns. Im zweiten
Durchgang war es ein ausgegli-
chenes Match auf ordentlich ho-
hem Niveau, in dem Zverev
enorm starke Nerven brauchte.
Dann entwickelte das Match zu
stark vorgerückter Stunde immer
mehr sportliche Dramatik, mit ei-
nem Happy End für den deut-
schen Olympiasieger. sid

Tennis Der Olympiasieger
beendet die Auftaktpartie
in Acapulco um 4.54 Uhr
und steht so spät wie
keiner zuvor als Sieger fest.

Schach
16-jähriger Inder
schlägt Carlsen
Neu Delhi. Ein Teenager aus Indi-
en hat Schachweltmeister Ma-
gnus Carlsen in einem On-
line-Turnier besiegt. Rameshba-
bu Praggnanandhaa, 16, gewann
nach 39 Zügen gegen den 31-jäh-
rigen Norweger. Praggnanandhaa
hatte schon früher mit seinem
großen Talent Aufmerksamkeit
geweckt, der Sieg gegen Carlsen
ist bislang jedoch sein größter.
Mit 16 Jahren ist er der Jüngste,
der Carlsen seit 2013 – als dieser
erstmals Schachweltmeister wur-
de – besiegt hat. sid

Die Räder im Blick: Sehen Sebastian Vettel (re.) und Lance Stroll in Kurven genug? Foto: Aston Marion/afp

18
Zoll beträgt der Felgendurchmesser
der neuen Formel-1-Reifen (bisher 13).
Der Reifendurchmesser wächst so von
66 auf 72 Zentimeter – damit etwa so
groß wie der beim 28-Zoll-Fahrrad.
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